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Informationsvorlage

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin

Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme 22.11.2022

Städtische Photovoltaikanlagen - Verzögerungen bei der Ausführung

Sachverhalt:

Neben den beiden Photovoltaikanlagen, die in diesem Jahr im Haushaltsplan aufgeführt sind,

steht zur Ausführung noch die Photovoltaikanlage an der Kita Bauchem an. Der Förderantrag

dazu wurde am 25.11.2021 bei der für die Beantragung zuständigen Bezirksregierung

Arnsberg eingereicht, welcher jedoch erst am 21.03.2022 positiv bewilligt wurde. Im

Anschluss wurde durch den beauftragten Fachplaner ein Leistungsverzeichnis mit einem

Ausführungszeitraum im Jahr 2022 erstellt. Das im Mai durchgeführte Vergabeverfahren

(beschränkte Ausschreibung) verlief jedoch leider erfolglos. In Absprache mit dem

beauftragten Fachplaner wurde aufgrund der mittlerweile in verschiedenen Gewerken

auftretenden Lieferproblematik ein neuer Ausführungszeitraum bis Ende April 2023

festgelegt. Ein erneutes Vergabeverfahren im August 2022 mit dem neuen

Ausführungszeitraum verlief jedoch wieder erfolglos. Auf Rückfrage bei einigen

Elektrounternehmen in der Region wurde mitgeteilt, dass insbesondere die Lieferzeit für die

Wechselrichter bis zu 50 Kalenderwochen beträgt. Nach dem erneut, erfolglosen

Vergabeverfahren wurde eine Fristverlängerung bis zum 31.12.2023 beim Fördergeber

beantragt. Diese Verlängerung wurde am 21.10.2022 seitens des Fördergebers bewilligt. Es

wird zeitnah ein erneutes Vergabeverfahren mit neuer Ausführungsfrist durchgeführt.

Das konkrete Projekt an der KiTa Bauchem steht stellvertretend für alle Installationen von

Photovoltaikanlagen derzeit. Für die kommenden Projekte zur Installation von

Photovoltaikanlagen ist daher nach aktuellem Stand mit einer deutlich längeren Laufzeit,

insbesondere zwischen Planungsstadium und Fertigstellung, zu rechnen. Neben möglichen

ergebnislosen Vergabeverfahren, die dann wiederum erneute Vergabeverfahren notwendig

machen, ist zudem die Lieferzeit entsprechender technischer Komponenten eine der

Hauptursachen für die erhebliche zeitliche Verzögerung.

(Amt Stadtbetrieb, Herr Gottschalk, 02451 629 349)
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